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den Haien eine willkommene Beute. Nach Tausenden zählen die
Ansammlungen der Glockenquallen, die manchmal auch vom Wind in
eine Meeresbucht getrieben werden und dann daselbst stranden und welche
Räume die Ansammlungen der kleineren, zum Theil mikroskopischen
Bestandtheile des Planktons einnehmen, das wissen am besten die Wal-
fischjäger zu beurtheilen, denn ihr Wi ld , das größte Thier, welches wir
kennen, findet in diesen kleinen Wesen seine Nahrung. Den Weidegrund
der Wale bildet das „ S c h w arz Wasser" der nordischen Meere,
meilenweit sich erstreckende Ansammlungen ungeheuerer Schaaren von
Diatomeen, Floßeufüßern und Krustern, die das Meer dunkel färben
und in einen dicken Schleier verwandeln. Bei Tage ist das Meer hell
und klar und die Wale liegen ruhend zwischen den Eisfeldern, bei
Nacht aber steigt das Schwarzwasser aus der Tiefe an die Oberfläche
des Meeres und die Colosse des Meeres begeben sich „auf die Weide".

Wenn bei dieser ersten Plankton-Expedition auch manches
Wünschenswerte unterbleiben mußte, so war sie im Allgemeinen doch
erfolgreich. Es wurden feste Grundlagen für die Kenntniß der Massen-
haftigkeit und Mannigfaltigkeit der Meeresorganismen auf hoher See
gewonnen und läßt sich mit Bestimmtheit voraussagen, daß diese Unter-
suchungen das Verständniß des Meeres in vielen Beziehungen erweitern,
ja selbst neu begründen werden. Dafür fpricht auch die Erfahrung, daß
jede genaue und eingehende Analyse von jeher die besten Grundlagen
für den Fortschritt der Wissenschaft gebracht hat. (S. Verhandlungen
der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Bd. X V I , Nr. 10, Sitzung
vom 7. December 1889. Prof. Dr. O. K r u m m e l : Die Plankton-
Expedition im Sommer 1889, S . 502; Prof. Karl B r a n d t : Ueber
die biologischen Untersuchungen der Plankton-Expedition, S. 515;
Ausland, 1889, Nr. 48 und 49. Dr . Kurt L a m p e r t : Das Plankton
und seine Erforschung.)

Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen Landes
museums.

Fortsetzung des Verzeichnisses in Nr. 11 und 12 der „Carinthia" 1889.
Es übergaben:

a) F ü r das zoo log i sche C a b i n e t :
Herr Pfarrer Josef S e h e r in HMgenblnt einen Sittich und

einen Tannenheher.
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Herr Leopold Ritter v. M o r o einen Hühnerhabicht
paluru darin» I..), Männchen und einen Grünspecht (?iou8 viriäi«

Herr R. v. K ron ig in Sissek eine Pfeifente (
zwei Spießenten (^.uas aonta 1̂ .), eine Krikente (̂ ,119.8 oi-soca)) eine
Schellente (OlanFnia ßlauoiou 1̂ .) und zwei Tafelenten (^uU^ui«.
lsi-ina 1 .̂), ĉ  nnd 9.

Herr Volksfchuldirector Pöfchl eine Lachmöve.

Herr Marine-Commissariats-Adjunct A. Hauger in Pola zwei
Silbermöven (Ikarus ar^sntatu8 LrüUQ.).

Herr Gutsverwalter R. Zdarek in Paternion eine Anzahl
Präparate von Stimmapftaraten verfchiedener Vögel, und zwar von
der Ordnung Raubvögel 4, Spaltschnäbler 2, Sitzfüßler 1, krähen-
urtige Vögel 4, Klettervögel 5, Fänger 5, Sänger 5, Dickschnäbler 5,
Scharrvögel 3, reiherartige Vögel 2, Schnepfen 3, gänfeartige Vögel 1,
Taucher 1 und Möven 3 Arten, zusammen 42 Arten.

Herr M. Wenig, Werkführer in der Tabakfabrik, zwei abnorm
gebildete Hühnereier.

Herr Douglas Graf T h u r n in Bleiburg sechs Stück Pferde-
zähne (N^UU8 to88Üi8).

Herr Kaufmann P l a ß n i g eine Magenkngel eines Kalbes.

Herr Dr. P. Tschauko in Kirschentheuer Muscheln aus den
todten Drauarmen von Feistritz und St. Margarethen, ferner zwei
Krebse von St. Margarethen und ein Schädelskelet einer Fischotter.

Herr G. A. Zwanziger eine Würfelnatter
ts88s11atu8 ^a^i . ) vom Wörthersee. Neu für Kärnten.

Herr Presch ern eine Vipsra, lisäii ?it2. und eine
?i'68t6r 1 .̂ (schwarze Viper).

Herr G. Höfner, Musikdirigent in Wolfsberg, 40 verschiedene
Arten Nioroispiäoptsrsii (Kleinschmetterlinge).

d) Für die M i n e r a l i e n - und geologische S a m m l u n g :

Herr Professor Reiner einen sehr schönen Plumbocalcit von
Bleiberg und zwei Flußspate von Rabenstein in Tirol.

Herr Dr. R. Canava l einen Azurit mit Malachit, einen
Fahlunit und ein Fahlerz im Sericitschiefer von Tratten bei St. Stefan
im Gailthale.
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Herr Werksdirector S. Nieger in St. Anna bei Neumarktl
drei Stufen von Zinnobererzen von dort.

Herr Professor Vrunlechner Versteinerungen und Gesteine
aus der oberen Trias von Polling, Gutschenberg und Eberstein und
aus dem Eocäu vom Kleinkogel bei Eberstein.

Herr G. Höfner in Wolfsberg Fragmente der tertiären Auster
Ostrsa AinAsnsis Lokiotk. von Ettendorf.

o) F ü r die B i b l i o t h e k :
Herr Bergakademie-Professor H. Höfer in Leoben seine

Abhandlung: „?6orl1iai' ?K6Q0IU6I13. in tk6 ?ropaF9.tion ok Nartk'
Hualcss" (Besondere Erscheinungen bei der Verbreitung von Erdbeben).

Herr Professor Dr. L. v. Grass in Graz „Arbeiten ans dem
zoologischen Institut zu Graz", I I I . Band, Nr. 2.

Herr k. k. Universitäts-Professor Dr. Albrecht Penck in Wien
folgende Broschüren: Penck Dr. A., Ziele der Erdkunde in Oester-
reich; Bericht der Central-Commission für wissenschaftliche Landeskunde
von Deutschland. Erstattet von Professor Dr. A. K i rchhof f in
Halle; Meitzen August, Das deutsche Haus in seinen volkstümlichen
Formen.

Die K ä r n t n e r Ackerbauschule einen Bericht für den Zeit-
raum von 1866—1867 bis 1889—1890.

Herr Rud. Ritter v. Hauer einen Separatabdruck: „Geschichte
des kärntn. Industrie- und Gewerbevercines".

Herr Bergingenieur Anton Tschebull Separatabdrücke seiner
Abhandlungen: „Der Bergbaubetrieb im Graner Kohlenreviere", „Quer-
schlagsbetrieb" und „Ueber die Vermehrung der Hochquellen-Wasser-
menge".

Herr A. Senoner in Wien übergibt Diplome und verschiedene
Schriften nebst fünf Medaillen zur Aufbewahrung.

I n h a l t : Resultate neuerer geologischer Studien in Körnten. Von A. Brunlechner.
— Das Plankton. — Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen
Landesmuseums.

Redaction: Markus Freiherr von I a b o r n e g g .

von Feid. v. Welnmah« in Wagenfurt.
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